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DAS VERSTANDNIS DER APOSTELGESCHICHT | ANDEL
/Zu dreı Buchern ZUT Apostelgeschichte

einem Teıl der deutschsprachigen DLO> dıe en ursprünglic In der Theologischen
testantischen Kxegese sSTan der Verf. des Rundschau (26 1960} 3-1 A 1 1976] 141-

Lukasevangelıums und der Apostelgeschich- 194.2959-296; 4A92 1977 1-68) veröffentlicht
hat In ihnen zeichnet SICH ereıts der e1N-te an Zeıt 1ImM Scheinwerfifer einer vernich-

tenden Krıtiık DIie Theologıe des wurde setzende Umschwung In der Wertung der Apg
der des Paulus Weil el ab In dem berücksichtı  en Berichtszeit-

der Sühnegedanke Sut WIe keine 1 aUTll spiege sich die VOIN Rudolf ultmann
spielt, konnte seıne Theologie [1UT als eın Ab- ausgelöste Entmythologisierungsdebatte
fall VOIN den en paulınıscher Theologıe und die damals beginnende redaktionsge-

werden. Diese Einschätzung hat schichtliche Methode wıder, die für die WEeIl-
sıch mıt dem bBegınn der redaktionsge- tere Erforschun der Apg entscheidende
schichtlichen Forschungsrichtun veran- Weichen tellte Wıe dıe übriıgen eıträge Ze1-
dert In der LeUeTEN Forschung erhält das I gen, ist der Verf. dieser Debatte nıIC
kanische PE n IK) Doppelwerk erheblich Des- wesentlich beteiligt In seiner Dıissertation
Scecr«e oten oder wırd WI1e In dem zweıtern und In spateren beıträgen legt en se1ne be-
und rıtten der vorzustellenden Bücher sondere Aufmerksamkei auf eın Problem,
sehr DOSItIV das adurch entstanden seın soll, dass das

VOINL Jesus verkKundıgte und VOINl den meılsten
DIE Parusieverzogerung eIn KO- neutestamentlichen Schriftstellern elehrte

nlem In der Apostelgeschichte?‘ nahe eltende nıIC eingetreten se1 IL.;VI-
IL: Abgedruckt ist auch das Vorwort des

Im entrum der VOIN Grässer vorgelegten er Z Auflage des Apg-Kommentars
zehn tudien stehen vier erıchte ber den VOIl YnNs Haenchen (VIL.) und eın Beltrag
an der Forschung 2A0 Apostelgeschichte ZU Paulusverständnis Albert Schweitzers In
nach dem weıten Weltkrieg bis 1975 IIL.- seınen Straisburger Vorlesungen, dıe erst
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1989 entdeckt und 1998 ehbenfalls VON Betrachtungsweise habe die urchristliche

Eschatologıe Ysetzt. (G‚ünter eın suchteanglıc. emacht wurden (X.)
Neu ist der einleitende Artikel „Studien Z dieses kirchliche Legitimationsprinzıp
Acta-Forschun Rückblick und usblick“ Apostelverständnis erhärten. DIie DE-
( In ihm seht CS darum ze1ıgen, dass kennzeichnete Lk-Forschung, die INa als die
die nNnLiwortien auf die meılsten Srolisen Pro- IC VOIN Dibelius-Haenchen-Conzelmann
eme der Forschung YOLZ Srölser eworde- bezeichnet, 1e 1Im wesentlichen auf
ner Gesprächsbereitschaft N1IC. HEG ZWI1- Deutschlan beschränkt Aber auch dort
schen der vorwiegend kritischen deutschen stöflst s1e bald auf wachsenden Widerstand
Lukasexegese und der eher konservatıv De- Kın weıteres kontrovers diskutiertes Problem
ragten angelsächsischen Forschung, SOI- ist der Paulinismus der Apg eute ist INan

dern auch innerhalb der deutschen FOr- sich weıithin darın ein1g, dass sich das Ik Pau-
schung selbst recCc unterschiedlich austal- usbild VON dem der echten Paulusbriefe
len In Auseinandersetzung mıt Werner Ge:- unterscheide el hat siıch die YIC
org Kümmel SUC. erwelsen, dass Je- 1NSIC durchgesetzt, dass die | Theologie
SUS das Ende der Welt In unmittelbarer Nä- ZUrTr schärferen Profilierung mıt Paulus VelI-

he rwartet habe und all seın Tun und Leh- lichen werden kann, aber NnıIC ihm DE-
renN VOIN dieser rwartun habe bestimmen essenNn werden darf.
lassen. Das Problem, das In spaterer Zeıt da® Im Anschluss Vielhauer-Conzelmann-
durch entstanden sel, dass diese rwartun Haenchen vertrı die ese, habe dıie
MC eingetroffen sel, habe UG seıne Naherwartung ewusst ÜK eın Bild der
ese VONN der Parusieverzögerung gelöst Im Heilsgeschichte Ysetzt und dıie Parusıe
SCAIUSS ultmann meınt G., die e1ls- das Ende einer weitgestreckten Mıssıon Ver-

Seschichte Dbel se1 MC mehr WIe für die egt In der Apg, In der wen1ger Yadı-
eschatologisc Glaubenden der Urgemeinde tionsgebunden rbeite als 1M Evangelıum,
und für Paulus mıt YISTUS rfüllt und das lasse sıch der erheblich veränderte tellen-
mıt eendet, sondern setze sich fort mıt wert seiner Eschatologıie besonders Sut ab-
Y1ISTUS als dem Anfang der Geschichte des lesen. Wenn die Naherwartung als eıne
Christentums, Was besonders In der Be- Yrienre zurückweist (Lk 21,8; Apg 1,6-8),
zeichnung des Christentums als „Weg“ Apg dann edeute das m.E jedoch keine Kor-
9’! 7  ‘g 22,4; 24 ,14.22) ZU Ausdruck rektur anderer Lehrmeinungen neutesta-
komme. mentlicher Schriftsteller oder DQar der re
DIie seıit den 550er Jahren betriebene redak- Jesu, sondern einzelner Yısten In den Ge-
t10NS- und kompositionskritische Forschung meinden. aliur Ist schon Paulus euge, der
setzte Lk VOIN vornherein auf die Anklage- der Naherwartung einzelner Thessalonicher
bank el knüpfte INa Franz verbec Serade NIC zustimmt, sondern den Zeıt-
d  9 dem allein schon die atsaChe, dass dıe pun der Wiederkunft Christi völlig en
Apg das Evangelıum fortsetzt, als eıne Takt- hält und für irrelevant für das Heiıl der Y1S-
losigkeit welthistorischen Ausmalfses galt ten erklärt (1 ess IC 1L1UT für
habe eın kirchliches Traditions- und Legiti- Was auch annımmt, sondern auch
matiıonsprinzıp vertreten und dıe Eschatolo- nach Mk und Mt Silt, dass der Einzelne S@1-
g1e den Rand treten lassen. Er Sılt 11U11- He Heilsvollendun In der egel unmittelbar
mehr als Vertreter des werdenden Frühka- ach seinem Tod erreicht vgl auch Phıiıl
tholizismus. YNS Käsemann WITF Lk VOT, er 1,23)* DIe Botschaft VOINl der Herrschaft Got-
habe dıie Geschichte Jesu EeLIWAaS Zurück- tes bleibt auch ach für die nachösterli-
lıegendem, nämlıich ZU Begınn des YI1S- che Gemeinde maisgebend Das kann MC
entums emacht DIie heilsgeschichtliche adurch In Ya este werden, dass er dıie
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Aussage VOIN der Herrschaft (‚ottes formel- Epochenschwelle der geistigen Orjentie-
haft muıt der Wendung „reden bzZzw. überzeu- rung  66 (14  — Kür Tertullian, der als erster VOIN

gen VOIN den Dıngen, die die Herrschaft SOl einem ‚apostolischen Zeitalter“ pricht, ist
tes betreffen“ Apg 13 19,5; vgl Z Z das Apostolische die Gewähr für die wahre

einem katechetischen bzw dialogischen re und amı eın qualifizierter Abschnitt
Gegenstand MaC Beitrag enn In der Heilsgeschichte Ihm seht CS den

Aufweis der Identität der Kirche seıner Zeıtkann In seinem zweıten Buch voraussetzen
und zusammenfassen, Was S In seinem ‚Van- mıt der apostolischen Zeıt HÜr die Reforma-
selıum Sesagt hat. Auch wird [11lall MC oren ist die nachapostolische Zeıt gekenn-
gen können, dass Jesus die Herrschaft (Got- zeichnet UK Fehlentwicklungen und
tes hel seıner Himmelfahrt mıtgenommen WK den Abfall VON der apostolischen Wahr-
hat, zumal der bel der Parusıe wiederkom- heıit, Was ZUT Abwehr auf katholischer e1ıte
mende Erhöhte 1ImM eılıgen els In der KIr- provozıerte. In der neutestamentlichen Kxe-
che räsent bleibt, Was allerdings estrel- dese STan dıie Ya: ach der apostolischen
tet ass dıe Herrschaft (Gottes 1mM Sinne Je- und nachapostolischen Zeıt zunächst 1ImM Zl

einmal die Geschichte eenden wIird, ist sammenhang mıt dem sogenannten Früh-
ZWAaT ichtig Doch auch für Jesus Ist die err- katholizısmus DIie Iteste Geschichtsschrei-
schaft Gottes eiıne ereıts gegenwärtige (GYÖ- bung bIs hinein In das ass die aD OS-
se, Was aum ass für Geschichte zwıischen Ollsche Zeıt muıt Paulus eendet seIN. Da 1
Auferstehun und Parusie. Der Umstand, doch andere Apostel Jänger selebt aben,
dass die Gemeinde In Apg „24-3 In ihrer wird die apostolische Zeıt bIs 100 n.Chr. QE-
notvollen Sıtuation NIC das Kommen treckt DIie Kontinultä der nachapostoli-
der Herrschaft Gottes etet, amı hre Trüb- schen Zeıt mıt der apostolischen esteht In
sal eendet werde, sondern den Erfolg der Bereitschaft, sich der Herausforderungen
der MI1ss10n, pricht keineswegs dıie Aı der eigenen Zeıt und auch künftiger Her-
ualıta dieses Themas Wichtiger als die Be- ausforderungen tellen Daraus rhellt,
streitung der Naherwartung ist Lk ohne Fra- dass die Alte Kırche die Erinnerung hre
ge dıe Kontinultä Israel/Kırch Ööst das Anfänge dogmatisch verstanden und prag-
amı verbundene Problem > dass das Ju- matisch auf hre Zeıt applıziıert hat
dentum In der Kirche als dem wahren escha- Nach Klärung der Terminologie wendet sich
tologıschen Gottesvolk fortbeste während dem OLV des Transıtus In 1,1-4
dıe nicht-christusgläubigen en auUs dem sich dre1 Generationsgrenzen erkennen
Volk Gottes ausgeschlossen werden. lassen: die vielen Augenzeugen, dıe NIC. adlıf

die Apostel einzugrenzen Sind, und Diener
Apostolische Uund nacfiapostolische des ortes, die die Tradition die zweıte

Zeıt Im Iıukanıschen Geschichtswerk® Generatıon schriftlich weıtergeben sS1e
sich als Angehörıger der Generatıon DE

Hector Sanchez stellt sich In seıner ader- nötigt, auf Yrun: MmMsTLande über das
borner Dissertation die Aufgabe, das OLV ihm SCHNr1  IC Überlieferte hinauszugehen.
des Übergangs, die Entwicklung und den Aus- Der Umstand, dass der Inhalt des erıchts
gang der apostolischen Zeıt dusS$s der IO des die erfüllten Kreignisse 1Im en Jesu VOIN

herauszustellen Zu diesem WEeC ar seıner autTe bis ZHımmelfahrt ist, ScCHhl1e
Cr zunächst die Terminologıe „Übergang/ AaUS, dass mıt seinem Prolog auch die Apg
Transıtus“ und ‚apostolische und nachapos- einleıtet Das OLV der realisierten Erfüllung
Olısche Zeıt“ Den Übergang jestimm : alls der einzelnen Kreignisse erfordert Zeıten des
USAdruC eiıner Zeiterfahrung, Fak- Übergangs, In dem die vorausgehenden -
LOr und Indikator e1ines epochalen mbruchs, e1gNISSe nachbereite und kommende ange-
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ündigt werden. Mıt der etonung, es „der unter der Führung des Zeugnisses der ApOS-
el nach“ aufzuschreiben, streht weder tel sTe DIie aCAWa des 1as MaCc
eıne chronologische Reihenfolge noch Voll- auf den nNspruc der WO auf 9anz Israel

aufmerksam.Standı  el sondern ass den Richtungs-
sınn der In Erfüllung gegangenen e1ls- Mıt Pfingsten begınnt nach die apostoli-
ereignısse erkennen, die ineinandergreıfen sche Zeıt DIie Apostel sind fortan Zeugen des-
und amı Übergänge andeuten. Das Ziel des SCH, Was s1e In der Vergangenheı erfahren
| erıchts ist dıe Vergewisserung der chrıist- en Tod, Auferstehun und Hımmelfahrt
lichen Verkündigung, Was dıe Annahme des Herrn Auf diese Weiılse bezeugen s1e al
helegt, dass Clr die Zuverlässigkeit der orte des (Gelstes das Heilsangebot Gottes Danz
der Vielen In Ya: stellt Israel und für die ukunft alle Menschen

verste C5S, mıt Hılfe seiner ureigenen und stehen In Kontinultä Jesus Y1S-
Zeugenvorstellung dıe Kontinultä zwischen LUus Diese Kontinultä ze1l siıch auch In der
der Zeıt Jesu und den verschliedenen Phasen VOIN ewusst verwendeten Wendung „die

re der Apostel“, dıe identisch Ist mıt derder Gestaltwerdun der Kirche sıchern.
DIe Zeugen sınd VOIN eılıgen e1s rfüllt e  re des Herrn“. Ihr Zeugnıs wird begle1-
und en Zeugnıs In der Autorıtät ihres telUE eichen und under und seschlieht

Im Namen Jesu Christi!ı des Nazareners InHerrn Das qualifizierte Zeugnıs der Apostel
verbur die Kontinultä ZU historischen ihm wırd das Heilswirken Gottes egenwar-
Jesus, der sıch das Zeugnıs des Stephanus Ug Das Gemeindeleben ist letztlich
und Paulus anschliefst. [J)as apostolische nıchts anderes als eıne Frucht des Osterge-
Zeugnıs findet somıt 1mM nachapostolischen schehens. Das VOIN den posteln ezeugte

Heilsgeschehen überschreitet ereıts dieZeugnıs des Paulus seıne Fortsetzung.
er Übergang VON der Zeıt Jesu ZUrTr Zeıt der Grenzen Jerusalems. Für ist Stephanus
Apostel wırd In Apg „J-1  5-2 beschrIie- eine Schlüsselfigur, insofern re seın Mar-
ben In 1,1-14 omm das Verhältnis Jesu ZU!T tyrıum Paulus Al den Plan Y1 Petrus ist
werdenden Kırche adurch Z UuUSdrucC 65 dann, der als erster den Weg den He1-
dass Jesus selbst das Programm der Apg den findet MacC. VOT allem K ZWE]
ündigt Er estimm den Übergang VoN der Visıonen Petrus und Kornelius) deutlich,
ausgehenden Jesuszeıt In dıie Anfangszeı der dass Gott selbst dıe gesetzesireie Heiden-
Apostel DIe Kontinulntä wırd Ins- mı1ssıon eroline Auf diese Weilse ist die He1-
besondere adurch hergeste dass auf denmission legitimıer
seın Evangelıum bes 24) zurückgreift, In Apg ‚„1-3 wiıird dann der Transitus VON

der apostolischen ZAUNE nachapostolischen Zeitdie Anfangsze1 In seıne Erzählung integriert
und s1e als USDIIC {ungıeren ass DIe Zeıt berichtet zel dass eSs dem Heıilsplan
des Transıtus wird für die Jünger eiıne Zeıt Gottes entspricht, dass die Heıiden Gott In IS-

rae|] suchen und urc 1eselbe na unddes Wartens und Erwartens, Was ihnen
Sleich ermöglıicht, den Zusammenhang ZWI1- den Glauben ohne Beschneidung und eset-
schen Verheifsung und Erfüllung erken- zesbeobachtung werden. DIe He1-

denchristen sollen L1UT die Gebote und Ver-NenN, WI1Ie ihr einmütıges ewelst
vermag auch zeıgen, wWIe die Jesuszeıt hbote einhalten, die eın Zusammenleben mıt
In der apostolischen Zeıt weiterlebt be- Judenchristen ermOöglıchen Da eSs die Auf-
tont reifen dass Es In Apg 1,6-8 MI Sabe der Apostel Warl, Israel sammeln, ist
die Naherwartung der Parusıe seht, deren cS5 11UT konsequent, dass diese VON der RBüh-
Tatsächlichkeit die Himmelfahrt bekräftigt, e abtreten, nachdem Israel aufgerichte ist
sondern das Verhältnis Jesu der Zeıt ach und Heiden Israe] stolßsen DIie Jerusale-
seiner Hımmelfahrt charakterisieren will, die INer Versammlung erweıist sıch als Yan-
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S1tUSs VOIN der apostolischen ZUT nachaposto- weiligen Zielsetzun und gegebenenfalls der
ischen Zeıt Einbettung in einen grölseren lıterarıschen

Kontext „Fehle In der Geschichtsdarstel-
sraels Geschichte dus der des Jung Sind als hewusste und intentional De-

| ukas‘* steuerte AÄnderungen werten
Aktualısıerungen innerhalb der Vergangen-

In der exegetischen Debatte wurde ZWarTr 1MM- eitsdarstellung S1bt CS In Apg und
INner wlieder auf die Nähe sowohl der Ste- In deren abschliefsenden Fortführun bis In
phanusrede Apg ‚2D-53) als auch der Pau- die Gegenwart hinein (‚]-'51 52 5-20) (4
usrede IM pISIdISCHEN Antiochla 15 25) Kap.) In Apg ‚91-5 werden die Hörer

antık-Jüdischen Summarıen der Ge: aLıvV mıt ihren Vätern verglichen und eıne
SCNICHTE sraels OE T Geschichtssummarien) VOINl den Yroileten MenNriaC. angekündigte Seti
hingewilesen, 1Un aber erstmalig ystema- STa eingeführt der erechte, nämlich Je-
1SC für deren Interpretation au SUÜ.:  _ DIe Boshaftigkeit der gegenwärtigen Hö-
es vermag zeigen, dass die beiden | 1er übertrifft die der ater Del weıtem, weil
Geschichtssummarıien kohärente Gesamt- s1e NIC L1UTr dıe oten, sondern den Ange-
ntwürfe darstellen, 1ImM näheren und welıte- kündıgten selbst otenS obwohl s1e ZAUDG

TenNn Kontext eın un  10N en und dass s1e Anerkenntnis des Gerechten hätten kommen
YOLZ der Wahrscheinlichkeit, dass Lk OYla- mussen, hätten sS1e auf die YOileten sehört

und das Gesetz ewahrt Im Wechsel VOIN SO-gen, VOT allem aus der Tierapokalypse des He-
nochbuches äthHen 89,10-53), verwendet, lıdarıtät Dıstanzıerung drückt sich eıne
diese Selbstandı seıner Aussageabsiıch ent- Polemik dıe Segenwärtigen Hörer aUS,
sprechend gestaltet hat In einem an die sıch der posıtıven Gabe des Landes bzw.
ze1l Cr anhand mehrerer Beispiele (Lk O2 des Gesetzes als unwürdig erweılsen, da s1e
38/5thHen S Apg /,52/äthHen 69,5; Apg sıch dem angekündigten Gerechten SegenuU-

ber falsch verhalten/(‚,52-56/äthHen (0f), dass die Tiervisıon
ekannt hatı In seıner eingehenden Textanalyse arbeitet
Nach Darlegung der Krıterien Z Textaus- 1mM Vergleich mıt den bıbliıschen Leıttexten
wahl, Vorstellun der erkmale und Klärung und den antık-jüdischen Geschichtssumma-
des Termıinus Summarıum skizziert die rıen das besondere Profil der Stephanusrede
Forschungsgeschichte 1ImM IC auf die Kxe- heraus (D Kap.) Abraham als Verheifsungs-
gese VOIN Apg und 13 Z Kap.) Im Kap empfänger, der VON an unter SOLLt-
MaC. er mıt den Geschichtssummarien In licher Führung ste. Sılt als eispie für De-
antık-jJüdischen Schrıiften, eorane ach Jungenes en ohne Landbesitz 7,2D5-8)

amı ist der Wegsg fre1 für eiıne posıtıve Dar-Gattungen, vertrau Aktualisierungen In
Korm aktualisierender Notizen In der Ver- stellun des Lebens aufßerhalb des Landes 1Im
sangenheitsdarstellung und als Fortführun Joseph-Teıil, In dem der Akzent eindeutig auf
der Darstellun His In die Gegenwart oder gar dem Herausführen der Brüder und der Qan-
In die ukunft hinein finden sich aupt- ZÄZN] Verwandtschaft ach Agypten und auf
SaCAI1ICcC In narratıven Zusammenhängen. dem gelungenen en Im remden Land
DIe 10001  10N der Geschichtssummarıen für 1e 7,9-16)
die Gegenwart ist auch 1ImM Wechsel der Per- In ‚20-44 betont 1ImM Vergleich mıt 001e
spektiven VON Solidarısierung und Dıstan- Hen 89,21-38 das Tun des Mose und stellt
zierung Sut erkennbar. DIie Auswahl der Stof- „dıe ne Israels“ (728) zugunsten des Mo-
fe VOT allem aus den Schlüsselereignissen negatıv dar. Das NO ngel vermıttelte
der Geschichtserzählungen VoNn der Gen und als „lebendige Worte“ charakterisierte
HIS hın Kön ichtet sıch ach der Je- Gesetz wırd VON Anfang übertreten Mıt
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dem Rückgriffaufdie mobile Stiftshütte stellt net und ezelgt, dass friedliche KoexIistenz

heraus, dass Gott srundsätzlich überall mıt Nichtjuden möglich ist, Wenn auch a
Hause ist, wodurch die Exklusivität des hängıg VOIN dem Verhalten des jeweıligen

Jerusalemer Tempmpels In Ka ©S ist. In Herrschers. /Zum anderen auch dıie Ab-
seiner ersten Kurzaktualisierung hebht die ehnung der Rettungsbotschaft ÜL die
Erfüllung der Verheifsung des Landbesitzes „Brüder“ 0Se-  el ZUT Universalisierung
für seıne Hörer hervor( distanzier sıch der Botschaft Mose wiıird MI 11UT für die Je-
jedoch zugleich VON ihnen und ereıte die susdarstellung, sondern auch für dıe Pau-
In ‚51-5 erkennbare Polemik die lusdarstellung In der Apg, VOT em für die
Landbewohner VOT. Zusammen mıt der Aus- paulinısche Miss1ıon, durchsichtig Apg 15))

erden 1Im Teil des Geschichtssumarıumssage, dass Abraham kein Land esitzt und
seın Grab sich In Siıchem {indet, relatıvier CS (13,17-20a keine Personen, 1M Te1il
den Landbesitz und Yklärt gelingendes Das (13,205-25 ausschliefslich Personen be-
seın auch aufßerhalb des Landes unter nann (6 Kap.) In der Aktualısıerun e_

Fremdherrschafi für möglıch scheinen der Täufer und Jesus als CHIUSS-
In ‚51-5 krıtisiert das Fehlverhalten der und Höhepunkt der Geschichte sraels Als
HMörer, dıe sıch des Bundes der Beschneidung eıne DOSItIV gezeıchnete Kontrastfigur
und des Gesetzes als unwürdig$g erwliesen Ma Saul wırd aVl Z onı erweckt,
ben, da s1e den „Gerechten“ etotet en In dessen Nachfolge Jesus als Retter ungıer
In der Kurzaktualisierung wird die Erwe- DIie negatıv gewertete menscnhlıche l  ©),
un e1ınes Yroileten WIe Mose angesa SaulZonı machen, welst auf die Bıt-
( dıe sich In der Sendung Jesu rfüllt, te der Jerusalemer Hörer die Jötung Je-

VOTauUs 15ZS Gottes Heilsplan sichaber VOIN den Hörern zurückgewlesen wIird.
kann zeıgen, dass dıe Motive des verhel- jedoch urc indem Cln Jesus VON den oten

isenen Landes, der Beschneidung, des Ge* erwecktSBe1l der „Erweckung“ Da-
setzes und des Tempels 1ImM Kontext der eph- vids und Jesu seht S eutlic das Ver-
anusepisode Apsg 6,8-8,3) als posıtıve Göl:- halten Gottes, der kontinuierlich seınem
esgaben gelten, denen das Volk MC ent- Volk Israel handelt Dadurch, dass Gottes
pricht Gesetz und Tempel wıird eıne sote- Handeln Jesus In der Geschichte sraels
riologische un  10N abgesprochen und integriert Ist, sind alle Israeliten aufgerufen,

mıt der Relativierung des Land- das Jesusgeschehen als eın Geschehen ihrer
eigenen Geschichte begreiıfen em dembesitzes die Universalisierung der Abra-

hamskindschaft vorbereıte Kür die Ele- ganzen Volk Israel das Heil angeboten wIırd,
mente, denen 1Im unmittelbaren Kontext der werden die en als Erstadressaten legiti-

milert und der Begınn der paulinıschen MIs-Stephanusrede keine Funktion ukommt
Abraham, Joseph und 0SEe), weıst tra- sionspredigt eweıls In der ynagoge be-
en Funktionen 1ImM Geschichtskonzept des ründet Apg IS ass sich 1M Gesamtaufriss

des erkes als paulinısche ntrittsredeDoppelwerkes ach enn die Universali-
sıerung der Abrahamskindschaft und amı analog der Antrittsrede Jesu In „16-3 De-
der Christusbotschaft ist die leitende Per- sreıifen, die die esamte M1ss10nspraxIıs egl-
spe  1ve der Geschichtsdarstellung. Der imılert. Deshalb Sılt programmatisch, dass
eröffnete Wegsg den Heiden wıird UK den das Heil zuerst den en verkKundıgen ist
Joseph-Teıl adurch weitergeführt, dass Gott 13,46 Das Sılt auch ber den ffenen
selbst die achkommen Yrahams In eın Schluss der Apg MIMmAalUs. DIie eingehenden
remdes Land und amı Nichtjuden alysen und Interpretationen und Funk-
SO wird die programmatische Öffnung Z tionsbestiımmungen der beiden Geschichts-
Heidenmission WK Petrus Apsg 10f) erOoOIl- summarıen In der Apg auf dem Hintergrun
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GRAÄSSER, Erich ZUR APOS-ihrer antik-jüdischen Parallelen sind eın
TELGBESCHICHI Reihe Wissenschaftlicheüberzeugender undwichtiger BeıtragAAI Untersuchungen ZAUI Neuen JTestament,

kasforschung 137.Tübingen 2001 ohr Siebeck. XL, 358 S O®
KUÜR O9,- ISBN 3-16-14759275

DITS Apostelgeschichte als wichtiger Zu den einschlägigen lexten el den Synoptikern
Melnenstern ruhchristlicher Theolqgie vgl GIesen, Herrschaft Gottes eute der 1L11OT-

gen? Zur Heilsbotschaft Jesu und der synoptischen
Evangelien (B 26), Regensburg 1995Vor allem die zweiıte und dritte vorgestellte

Arbeit Zur Apostelgeschichte en über- SANCHEZ, Hector DAS LUKANISCHE (3
SCHICHTSWERK SPIEGEL HEILSGE=eugend zeigen können, dass ihr Verf. eın
SCHICHTLICHE ÜUÜBERGANGE el Paderbor-herausragender eologe und Schriftsteller 1ier Theologische Studien; Paderborn-Mün-

ist, dem eSs elingt, die nachapostolische Zeıt chen-Wien-Zürich 2002 Schöningh. 196 s 9
EÜR 34,90 ISBN 3-506-76279-6In die Jesuszeıit und die apostolische Zeıt, die

Mafsstab der nachapostolischen Zeıt bleibt, JESKAÄA, oachım DIE GESCHICHTE ISRAELS
integrıieren. Von besonderer Bedeutung DER DES LUKAS Apg g  - und 13,17-

ist hiıer die Neudefinition des Volkes Gottes Im Kontext antiık-jüdischer Summarıen der Ge-
Schıchte sraels el Forschungen Z ReligionWK die Universalisierung der Yrahams- und Liıteratur des Alten und Neuen Testaments,

kindschaft Von eıner etwalgen Krıse auf- 195 Göttingen 2001: Vandenhoeck uprecht. 330
Wn des Ausbleibens des als ahe erwarte- S* Dn KUR 0D,- ISBN 3-525-538/9-0
ten es der Welt, die mıt des Mo-
t1vS der Parusieverzögerung bewältigen
suche, kann Nn1IC. die Rede SeIN. DIe alur
beanspruchten exte lassen sich auf andere
Weılse verstehen. So weılst Sanchez nach,
dass sich Apg 1,6-8 der Deutung
Gräfßers MI als ele für die Parusıiever-
zOgerun heranziıehen ass
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